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Es ist wieder einmal viel los in 
Harvestehude/Rotherbaum, u.a. 
die Premiere von „Die Therapie“ 
von Sebastian Fitzek im Theater 
im Zimmer inklusive Einweihung  
der neuen, multidimensionalen 
und interaktiven Bühne, die 13.  
Wirtschaftskonferenz Eimsbüttel  
sowie die 13. Arabischen Kultur- 
wochen und der 68. Charity Ba-
zaar des Deutsch-amerikanischen  
Frauenclubs. Zudem gedenkt die 
Initiative Grindel am 9. Novem-
ber an die November-Pogrome 
von 1938 und regt Anwohner-
Innen an, ab 16:30 Uhr Stolper-
steine zu illuminieren. 
Vereinstermine und Termintipps fin- 
den Sie wie immer auf Seite 8.

Der Herbst ist die Jahreszeit, in 
der man es sich wieder in den 
eigenen vier Wänden gemütlich 
machen möchte. Damit man sich 
auch gerne in seiner Wohnung 
aufhält, empfiehlt es sich auf eine 
alte, chinesische Harmonielehre  
zurückzugreifen - dem Feng Shui.  
Bereits im März dieses Jahres 
stellte beim Kaffeetreff des Bür- 
gervereins die in Deutschland 
geborene Feng Shui Beraterin Tu 
Phung Ngo mit vietnamesischen 
Wurzeln die fernöstliche Harmo-
nielehre, die auch immer mehr 
Anklang in unseren Breitengra-
den erfährt, vor. 
Einen kleinen Einblick über ihre Ar- 
beit stellen wirauf Seite 4 vor.

Termintipps  
für den Herbst

Feng Shui 
Beratung
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Veloroute 3 – dem Viertel stehen große verkehrliche Veränderungen bevor. Mehr dazu auf Seite 3

Nachdem die Vorstellung der Ve- 
loroute 3 zur Planung Schlüter-
straße in der Sitzung des Kernge-
bietsausschusses der Bezirksver- 
sammlung Eimsbüttel am 3. Sep-
tember für rege Diskussionen ge- 
sorgt hatte, folgte am 18. Septem- 
ber die öffentliche Informations- 
veranstaltung in der Aula des 
Wilhelm-Gymnasiums. Die Begei- 
sterung der Anwesenden, überwi- 
egend AnwohnerInnen, für das 
Projekt mit voraussichtlichem Bau- 
beginn im Sommer 2019 hielt sich  
in Grenzen. Wegfall von Parkplät- 
zen, Sicherheit für weniger sport- 
liche RadfahrerInnen und Liefer- 
zonen: Fehlanzeige.  
Näheres erfahren Sie auf Seite 3.

Top oder Flop?                                                                                                                                           
Veloroute 3



Impressum

In der gut besuchten Aula des 
Wilhelm-Gymnasiums stellte das  
Fachamt Management des öffent- 
lichen Raums des Bezirksamts 
Eimsbüttel am 18. September 2018  
die neue Veloroute 3 interessierten  
Anwohnern vor. Das Herzenspro- 
jekt „Fahrradstraße“ des Rot-Grü- 
nen Senats führt zukünftig von 
der Rothenbaumchaussee über die  
Moorweidenstraßen in die Schlü- 
terstraße, links in die Hartung- 
straße und endet vorerst entlang 
der Rutschbahn. Das hochgeprie- 
sene Projekt, das vorrangig für  
mehr Sicherheit im Mischverkehr,  
also für Fußgänger, Radfahrer und  
Autofahrer sorgen soll, kam kei- 
neswegs gut bei den Anwohnern 
an. Nicht nur, dass 10 Prozent der 
Parkplätze zukünftig entfallen, 
auch werden Zebrastreifen, die für  
Sicherheit der Fußgänger sorgen,  
ersatzlos gestrichen. Fahrbahnver- 
engung – besonders in der Schlü-
terstraße – werden wohl kaum für  
einen fließenden Verkehr sorgen:  
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Veloroute 3 – Unmut über verkehrliche  
Veränderungen im Uni-Viertel

Autofahrer, die nach einem Park-
platz suchen – immerhin befindet  
sich hier ein viel besuchtes Post- 
amt, aber auch diverse Läden und  
Restaurants – sowie zusätzliche 
Radfahrer, die die gesamte Breite 
der Straße nutzen dürfen, werden 
eher für chaotische Zustände in 
dieser Teilstrecke sorgen. Die Prä- 
misse den Radverkehr sicherer und  
zügiger zu machen, scheint voll-
ständig ins Hintertreffen zu gera- 
ten. Schlussendlich verstärkte sich  
der Eindruck, dass die Planer sich 
nie vor Ort über diesen Teilbereich  
informiert haben. Viele ältere An- 
wohnerInnen beklagten die Miss- 
achtung ihres Bedürfnisses nach 
Sicherheit. Jürgen Lipp, Inhaber 
der Buchhandlung Wrage an der 

Schlüterstraße 4, vermisste die Pla- 
nung von Lieferzonen. Immerhin  
wolle man dies Thema noch einmal  
überdenken. Besonders betroffen  
äußerte sich auch Robert Hille, 
Kaufmännischer Leiter der Ham- 
burger Kammerspiele: „Das beleb- 
te Quartier rund um den Grindel- 
hof mit seinen Anwohnern, Gewer- 
betreibenden und Gästen benötigt  
keine von oben verordneten Regle- 
ments einer Fahrradstraße. Im Ge- 
genteil: Nur in gegenseitiger Rück- 
sichtnahme der Fußgänger, Fahr- 
radfahrer und Autofahrer kann sich  
dieses Viertel in seinem histo- 
rischen und einzigartigen Charme  
weiter frei und sicher entfalten. Die  
Hamburger Kammerspiele betrifft  
dies in besonderem Maße.“ js 

Viele hundert Jahren lebten Juden 
in Hamburg und mit ihnen ihre 
traditionelle Küche.
Diejenigen, die rechtzeitig vor dem  
Nationalsozialismus fliehen konn- 
ten, bewahrten diese alten Rezep- 
te, nach denen in ihren Familien 
gekocht und gebacken wurde und 
gaben sie an ihre Nachfahren weit-
er. Heute gibt es wieder jüdisches 
Leben in Hamburg und mit ihnen  
leben russischer Borschtsch, Aar-
gauer Rüblitorte oder süß-saure 
Rote Grütze wieder auf. Die Heraus- 
geberinnen, Gabriela Fennes, Bar- 
bara Guggenheim und Judith Lands- 
hut starteten einen weltweiten  
Aufruf, um alt hergebrachte Re- 
zepte Hamburger Juden in einem 
Kochbuch zusammen zu fassen. 
Viele Angehörige der damaligen 

Liebe Mitglieder,

liebe Leserinnen und Leser,

nichts ist beständiger als der 
Wandel. Das gilt nicht nur für  
die Farben des Laubes im 
Herbst, sondern auch für un-
sere Stadtteile Harvestehude 
und Rotherbaum. Dazu gehört 
die Umbenennung des „Muse-
ums für Völkerkunde“ in „Mu-
seum am Rothenbaum“ – Kul-
turen und Künste der Welt, der 
geplante Bau der Veloroute 3  
im Bereich Schlüterstraße/Har- 
tungstraße sowie die neue mul- 
tidimensionale und interaktive 

Bühne im Theater im Zimmer.  
Der Bürgerverein war und ist 

für Sie bzw. mit Ihnen dabei.
Und natürlich unterliegt auch 
der Bürgerverein vor dem 
Dammtor/Pöseldorf r.V., der im 
September sein 170-jähriges 
Bestehen feierte, dem Wandel 
der Zeit. Seiner Gründeridee 
bleibt er dennoch treu …
Viel Spaß beim Lesen und einen 
schönen Herbst wünscht

Erste Vorsitzende

Migranten hatten großes Interesse,  
das gesammelte Küchenwissen zu 
bewahren und mit seinem Her-
kunftsort zu verbinden. Zusätz- 
lich wird jedes Rezept mit einer 
kleinen Anekdote oder einer Bio- 
graphie des Urhebers begleitet. Ein  
Kochbuch aus Hamburg, das nicht 
nur in jüdischen Küchen Anklang  
finden wird und von der Bezirks- 
versammlung Eimsbüttel gefördert  
wurde. js Das jüdische Kochbuch aus 
Hamburg, Dölling und Galitz Verlag, 
€ 23,00 ISBN 3-86218-109-X

Das Jüdische 
Kochbuch  
aus Hamburg

Daniel Reinke vom Ingenieurbüro Münster (r.) mit einem Mitarbeiter des  
Bezirksamtes Eimsbüttel bei der öffentlichen Informationsveranstaltung
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Der Springbrunnen an der Hein-
rich-Barth-Straße/Bornstraße 
ist im Sommer bei schönem Wetter  
ein beliebter Treffpunkt im Vier- 
tel Älteren Menschen spenden die  
Kiefern Schatten, während sich 
die Kleinen vergnügt beim Plan-
schen abkühlen. Ausgerechnet im  
Rekordsommer 2018 blieb der 
Springbrunnen trocken. Eine An- 

Trockengelegt?

Feng Shui – eine altbewährte  
Harmonielehre
Bestimmt kennen Sie das auch: 
man betritt einen Raum und fühlt 
sich sofort wohl, im Gegenzug 
gibt es Räume, die unangenehme 
Gefühle hervorrufen und die man 
am liebsten gleich wieder verlas-
sen möchte.
Diese alte chinesische Harmo-
nielehre, die sich überwiegend 
mit dem Energiefluss in Räumen 
befasst, basiert auf der Yin-und-
Yang-Lehre, durch die positive 
oder negative Energien in Räu-
men geortet werden können. Mit 
entsprechender Raumgestaltung 
kann der Mensch dadurch positiv 
beeinflusst werden. 
Tu Phung Ngo's Angebot umfasst 
nicht nur den privaten, häuslichen 
Bereich, sondern richtet sich auch 
an Unternehmen, Städteplaner 
und Bauherren. Diese Bereiche 
sind durchaus ausbaufähig und 
würden bei richtiger Umsetzung 
zu mehr Produktivität führen.
Ihre Vorgehensweise ist immer 

Am 11. September war es soweit:  
Das Museum für Völkerkunde 
wurde offiziell in Museum am Ro- 
thenbaum – Kulturen und Künste  
umbenannt. Manch treuem Be-
sucher des „Museums für Völker- 
kunde“ ging das ganz schön durchs 
Mark, aber letztlich wohnt jedem 
Anfang ein Zauber inne. So sicher-
lich der freie Eintritt donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr. Während der 
langen Öffnungszeiten werden die  
Ausstellungen und das weitere 
kulturelle Angebot des Hauses 
dadurch einem breiten Publikum 
zugänglich gemacht. Prof. Dr. Bar-
bara Plankensteiner, Direktorin 
MARKK hierzu:  „Wir möchten 
besonders die BesucherInnen für  
die der Museumseintritt eine Hür- 
de darstellt, einmal in der Woche 
einladen, das Museum am Ro- 
thenbaum kostenfrei zu besuchen 
und ihnen die Möglichkeit geben,  
unsere hochkarätigen Vorträge 
und Diskussionsangebote stärker  
wahrzunehmen.“ Dazu gehört das  

MARKK – Neuer Name  
und neues Corporate Design

donnerstägliche Abendprogramm  
„Wissen & Diskurs“ mit Veranstal- 
tungen, die den aktuellen Diskus  
der internationalen Museumsland- 
schaft der Weltkulturen themati- 
sieren. Weitere neue Programm- 
linien sind „Künste“ und „Get 
Together“. Darunter werden Ver- 
anstaltungen mit künstlerischem  
und kreativem Schwerpunkt und  
offene Programme wie zum Bei- 

spiel Führungen angeboten. Unter  
dem Motto „Meet MARKK“ wer- 
den Kinder und Jugendliche an 
Museumsthemen herangeführt.  
Übrigens: Am 13. November, 18 
Uhr (unter Vorbehalt) wird die 
Museumsdirektorin zu Gast in 
der öffentlichen Sitzung des Auss-
chusses für Haushalt und Kultur 
sein (Ferdinand-Streb-Saal, Be-
zirksamt Eimsbüttel). jhgleich: zuerst wird die räumliche 

Situation erfasst. Private, aber 
auch unternehmerische Philoso-
phie und deren Ziele werden anal-
ysiert und mit der Raumsituation 
verglichen. Im nächsten Schritt 
wird ein Konzept erstellt, durch 
richtige Platzierung der Möbel, 
Hinzufügung von Pflanzen, Zim-
merbrunnen oder Gemälden. Im 
Endeffekt muss sich das Raum-
konzept stimmig anfühlen, denn 
das Qi, die Energie, soll ungehin-
dert fließen können und uns pos-
itiv beeinflussen und zwar indiv-

Auch Bezirksamtsleiter Kay Gätgens erwies der Direktorin  
Prof. Dr. Barbara Plankensteiner am Tag der Umbenennung die Ehre. 

frage der CDU-Fraktion Eims-
büttel ergab, dass die alte Grau-
guss-Pumpe nicht mehr in Takt 
sei. Die voraussichtlichen Kosten 
(ca. 4.500 EUR) für eine neue 
Blockpumpe stünden im laufen-
den Haushaltsjahr nicht zur Ver- 
fügung. Der darauffolgende CDU- 
Antrag auf Sicherstellung der Spru- 
del-Saison 2019 wurde im Kern- 
gebietsausschuss vom 15.10.2018 
einstimmig beschlossen. js

iduell auf den Menschen oder das 
Unternehmen abgestimmt.
Wenn auch Sie das Gefühl haben 
Ihr persönlicher „Lebensfluss“ 
stagniert oder Ihr Unternehmen 
könnte einen Motivationsschub 
nötig haben, liegt das vielleicht 
an Ihrer räumlichen Umgebung, 
dann sollten Sie Tu Phung Ngo 
kontaktieren, denn mit Hilfe der 
chinesischen Lehre verändern Sie 
nicht nur Räume, sondern auch Ihr 
Leben. js Mehr Informationen erteilt 
Tu Phung Ngo, T.: 01773080519; 
E-Mail: contact@tuphung.de

Tu Phung (übersetzt: Schöner Phönix) Ngos Erfüllung sind Feng Shui und Soul Coaching

Harmonisierung der Umgebung  
durch Feng Shui
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95 Jahre

Frau Erika Harm

75 Jahre

Frau Barbara Hamann

Allen unseren 
Geburtstagskindern einen 
herzlichen Glückwunsch 

und alles Gute 
zum neuen Lebensjahr!

Der Vorstand vom  
Bürgerverein vor dem  
Dammtor/Pöseldorf

Es ist einer dieser Läden in Uni-
Nähe, an denen man unauf-
merksam vorbeihuscht. Doch 
im Fall des Restaurants kaalia 
an der Rentzelstraße 13 lässt 
man sich da einiges entgehen – 
und zwar französisch-indische 
Fusion-Küche auf höchstem 
Niveau. Während Ulf Lindeholz 
in der offenen Küche aufwen-

Unser Gourmettipp:                                                                                                              
kaalia - Exotische Fusion-Küche in Uni-Nähe

dige, abwechslungsreiche und 
experimentelle Geschmackser-
lebnisse kreiert, verwöhnt seine 
Freundin Wiebke die Gäste an 
den fünf Tischen und weiß beim 
Wein, wovon sie spricht. Inspi- 
riert hat sich das Gastropaar auf 
Reisen nach Indien, Sri Lanka 
etc. jh Reservierung unter 
Tel.: 0157 331 208 17
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170 Jahre Bürgerverein 
Jubiläumsbrunch bei Bobby Reich
Mit einem Brunch feierte der Bür- 
gerverein bei herrlichen Spätsom- 
merwetter am 16. September bei 
Bobby Reich sein 170-jähriges Be- 
stehen. Nach der Begrüßung der 
Gäste, unter ihnen der langjährige  
Vorsitzende Günther Holst, be- 
schwor die 1. Vorsitzende Jutta  
Höflich den Gründungsgeist: „Das  
wahre Wohl, das Nützliche der Um- 
gebung, die Verhütung der Verar- 
mung, die Verbreitung gemein- 
nütziger Interessen und die Verei- 
nigung zu geselligen Vergnügun- 
gen und Erholungen.“ In dieser  
Tradition wolle man fortfahren  
und werde u.a. einen Schwimm- 
Förderkurs an der Turmweg- 
Schule finanziell fördern bzw. ört- 
liche Institutionen wie das Theater 

im Zimmer mit Besuchen unter-
stützen. Für die musikalische Un-

terhaltung sorgten die Homefield 
Stompers. jfw

Frauenpower im Vorstand: Die 1. Vorsitzende Jutta Höflich mit den Beisitzerinnen  
Hilde Rosenfeld und Christine Witthöft sowie Schriftführerin Zinha Finn (v.r.)

Stefan Brinkmann erheiterte die Gäste  
mit einigen Anekdoten.

Crossover Cuisine in Uni-Nähe

Seit seiner Gründung im Jahr 
1848 können Bürgerinnen und 
Bürger Kontakte zu Menschen aus  
der Nachbarschaft knüpfen, auf  
Veranstaltungen mitreden, bei ge- 
meinsamen Ausfahrten und Be- 
sichtigungen mit von der Partie  
sein oder sich selbst ehrenamt- 
lich engagieren. Auf Versammlun- 
gen entscheiden wir gemeinsam 
über unser Engagement im Bezirk, 
z.B. bei der Fahrradstraße oder 
dem Klosterstern, und zuweilen  
auch über Sachspenden wie zwei  
Streichel-Frischlinge für das Zoo- 
logische Museum bzw. Projekt-
förderungen, z.B. der „Geschich-
tomat“ des Instituts für die Ge- 
schichte deutscher Juden an der 
Sophie-Barrat-Schule. 
Der Jahresbeitrag für eine Mit-
gliedschaft beträgt für Einzelper- 
sonen 20 EUR, für Familienmit-
gliedschaften 30 EUR und für 
Firmen 50 EUR. 

Über den Bürgerverein vor  
dem Dammtor/Poseldorf r.V.

Dafür erhalten Sie Einladungen 
zu unserem Veranstaltungspro- 
gramm, 4 mal jährlich die Damm- 
tor-Zeitung sowie vergünstigte 
Standmieten beim zweimal jähr- 
lich (Frühling/Herbst) stattfin-
denden Turmweg-Flohmarkt. 
Sie möchten Mitglied werden? 
Das Beitrittsformular steht unter  
www.bv-dammtor.de zum Down- 
load bereit oder kann telefonisch  
mit Angabe der Postaschrift un-
ter der. Tel. 040 98 76 91 14 an- 
gefordert werden. 

Wir freuen uns auf Sie!

Am 19. August 2018 feierte die  
Jugendfeuerwehr Pöseldorf ihr  
25-jähriges Bestehen. Anlässlich  
dieses runden Geburtstages wa- 
ren Vertreter der Jugendfeuer-
wehren aus Eimsbüttel sowie 
Repräsentanten der Führungs- 
ebenen der Feuerwehr Hamburg  
und Gäste aus Politik und weitere  
Unterstützer im Gerätehaus der 
Freiwilligen Feuerwehr zu Gast, 
um diesen tollen Anlass zu feiern.  
Hierzu gab der Jugendfeuerwehr- 
wart Stefan Brinkmann zunächst  
einen Überblick über die Entste- 
hungsgeschichte und den Verlauf  
der weiteren Entwicklung in der  

25 Jahre Jugendfeuerwehr Pöseldorf
Jugendfeuerwehr Pöseldorf. Be- 
sonders bedankte sich Herr 
Brinkmann bei allen Förderern 
der Jugendabteilung und stellte 
zudem heraus, dass auch heute  
noch Gründungsmitglieder der  
Jugendfeuerwehr aktiv in der Ein- 
satzabteilung sind. Anschlie- 
ßend folgten Grußworte, u. a. 
vom Vorstand des Bürgervereins 
vor dem Dammtor/Pöseldorf r.V.  
sowie von der befreundeten Ju-
gendfeuerwehr aus Groß Förste/
Niedersachsen. Danach genossen  
die Gäste, unter ihnen der Eims-
bütteler Bundestagsabgeordnete  
Niels Annen, anregende Gesprä- 

che und konnten sich bei einem  
köstlichen Spanferkelessen stär-
ken konnten, das der Bürgerver- 
ein gespendet hatte. bv



Vereinstermine13. Arabische Kulturwochen

13. Wirtschaftskonferenz Eimsbüttel

68. Charity Bazaar

Unter dem Motto „Gemeinsam Viel- 
falt erleben“ wurden am 14. Oktober  
die 13. Arabischen Kulturwochen an  
der Uni Hamburg eröffnet. Bis zum  
23. Dezember bieten Vorträge, Fil- 
me, Musik, Podiumsdiskussionen, 
Ländertage, Workshops, Lesungen,  
Spiele, Sport- und Kinder-Events so- 
wie Kochkurse Plattformen zum  
Kennenlernen und Dialog zwi- 
schen den kulturellen Welten.

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Vereins-Website www.bv-dammtor.de unter Termine.
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 Programm unter 
www.arabische-kulturwochen.de 

Die 13. Eimsbütteler Wirtschafts-
konferenz am 14.11. um 18 Uhr 
im Ferdinand-Streb-Saal, Bezirks- 
amt Eimsbüttel, Grindelberg 62-
66, widmet sich zum einen der 
klassischen und erfolgreichen 
Kulturwirtschaft in Gestalt von 
Kino und Buchhandel und zeigt 
zum anderen auf, wie Unterneh-
men verschiedenster Branchen 
von den neuesten Entwicklungen 

Di 6.11. und 4.12.
14:30 – 16 Uhr
Kaffeetreff 
Café Funk-Eck
Rothenbaumchaussee 137
Gäste sind willkommen!
Anmeldung erbeten bei 
Hilde Rosenfeld
Tel. 040 – 551 57 10

So 28. Oktober, 20 Uhr
„Die Therapie“  
von Sebastian Fitze
Premierenbesuch                                                                                                                                  
Theater im Zimmer,  
Alsterchaussee 30
Nur noch wenige                                                                                                                            
Karten für Mitglieder! 
Anmeldung erbeten bei
Hilde Rosenfeld
Tel. 040 – 551 57 10 

Fr 23. November, 16 Uhr 
„Kairos. Der richtige Moment“
Barlach Halle K.                                                                                                                   
Führung mit dem Kunst-Profil                                                                                                      
des Wilhelm-Gymnasiums

in der Planung:
So 9.12., 10 – 18 Uhr
Traditionelle Karpfenfahrt 

in der Planung:
Fr 14.12., ab 18 Uhr
Glühwein-Get-Together
Christgrindelmarkt

Am 18. November lädt der 
Deutsch-Amerikanische Frauen-
club von 12 bis 18 Uhr zum 68. 
Charity Bazaar in das Grand Hotel 
Elysée (Rothenbaumchaussee 10) 
ein. Mit dem Erlös aus dem Ver-
kauf von Selbstgemachtem, Tom-
bola-Losen, Truthahn,  Kaffee und  
Kuchen unterstützen die Wohltä- 
tigkeits-Pionierinnen Spielhäuser  

sowie soziale Projekte und fördern  
den deutsch-amerikanischen Stu- 
dentenaustausch. Eintritt frei.

in der Kreativwirtschaft profi-
tieren können. Lernen Sie den 
Beitrag der Kreativwirtschaft 
zum vielbeschworenen „Kultur-
wandel“ im Unternehmen ken-
nen, der die Innovationsfähigkeit 
steigert und zu neuen Arbeits-
formen und Geschäftsmodellen 
führt. Anmeldung erbeten bis zum 
9.11. unter: wirtschaftsfoerderung@
eimsbuettel.hamburg.de

V.l. Initiator Dr. Mohammed Khalifa, Isabel Said 
(BASFI) und Tunesiens Konsulin Sonia Ben Amor


